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Gchllschaster.
Amts und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bszirk Nagold.

11 «.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 -1, Monats-

abonn -ment nach Verhältnis.

Jnjertionsgebühr für die Ispaktige Zeile an ? ge- l
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -I,
bei mehrmaliger je tz -!. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.
Amtliches.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Wahl )ur Handels - und Gewerbekammer.
Nach Art . 20 des Gesetzes vom 4. Juli 1874 , betreffend die Errichtung von Handels - und Gewerbekammern , (Reg .-Bl . S . 193 ) hat je nach 3 Jah¬ren die Hälfte der Mitglieder der Handels - und Gewerbekammern auszutreten . Hienach ist, da die letzte Wahl im Januar 1887 stattgefünden hat , im Januar1890 eine Neuwahl vvrzunchmen . Auf Grund von Art . 17 Abs. 2 des genannten Gesetzes ergeht hiemit an diejenige« Handels - und Gewerbetreibenden desBezirks , welche nicht in das Handelsregister eingetragen sind , ihre Aufnahme in die Wählerliste aber beanspruchen , die Aufforderung , ihren Anspruch innerhalbeiner Frist von 15 Tagen (vom T . — 22 . Okt. o. I .) bei dem Ortsvorstcher ihres Wohnorts mündlich oder schriftlich anzumelden . Wahlberechtigt ist , weram l . Dez . d. I.
1) gewerbestenerpslichtig ist,
2) im Bezirk seinen ordentlichen Wohnsitz hat,
3) im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist.

Ausgeschlossen von der Wahl sind
1) Diejenigen , über deren Vermögen das Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist, bis nach Abschluß desselben,
2) diejenigen , welche ihre Zahlungen eingestellt haben , während der Dauer der Zahlungseinstellung.
Ein in die Wählerliste Aufgcnommener bleibt solange Wähler , als er die gesetzlichen Eigenschaften nicht verloren oder seine Streichung in der Wäh¬lerliste ausdrücklich verlangt hat.

Den 2. Oktober 1889 . _ _ K . Dkeramt . Vr . Gugel.
N a old

An die Ortsvorsteher,
die Wahlen in die Handels - und Gewerbekammern betreffend.

Unter Hinweisung ans den vorstehenden Erlaß vom Heutigen werden die Ortsvorsteher beauftragt:
1) den Aufruf alsbald in der Gemeinde bekannt zu machen und spätestens bis 7 . Okt . d . Js . Vollzugsbericht hieher zu erstatten;2) die Anmeldungen , welche von Handels - und Gewerbetreibenden gemacht werden , in ein Verzeichnis einzutragen , welches folgende Rubriken zu enthalten hat:a) fortlaufende Nummer des Wahlberechtigten , b) Name , o) Älter , ä ) Gewerbe , Firma u. s. w., s) Tag der Anmeldung.
3) Nach Ablauf der lbtägigen Frist das Verzeichnis abznschließen und zu beurkunden , ob die darin enthaltenen Handels - und Gewerbetreibendenden im Aufruf bezeichncten Anforderungen entsprechen.

4) Das beurkundete Anmeldungsverzeichnis resp . eine Fehlanzeige spätestens bis 31 . Okt . d . Js . bei Wartbotenvermeidung hieher vorzulegen.
Den 2. Oktober 1889 . K . Hberaml . vr . Gugel.

-res > Zum Abonnement
ans den

Mr clas IV . tz.ug.rtÄl
laden wir hiemit freundlichst ein resp . bitten um
sofortige gefällige Erneuerung , indem hievon der
regelmäßige Empfang des Blattes abhängig ist. In
Betreff des Abonnementspreises siehe oben am
Kopfe des Blattes.

Redaktion <8- Expedition.
Aus dem Landjägerkorps wurden wegen vorzüglicher

Dienstleistung u. a. öffentlich belobt : Die Stationskom¬
mandanten Weycrsmüller  in Herrenberg , Krohmer

in Horb , Köhrer  in Nagold und Landjäger Schuster
in Wildbad. _

z-t Tages -Reuigkeiten
Z ^ Deutsches Reich.

* Nagold,  2 . Okt . Morgen , Donnerstag
den 3. Okt . , wird die Realschulfrage  bei den
bürgerlichen Collegien zur Beratung und hoffentlich
zum endlichen AuStrag kommen. Da die Sitzung
öffentlich , so läßt sich erwarte « , daß dieselbe auch
von den sich für die Sache interessierenden Bürgern
besucht werden wird.

Simmersfeld,  29 . Sept . (Corresp .)
Heute fand die Einweihung der neuen Kirche
statt . Böllersalven verkündeten in der Frühe den
Anbruch des Festtages . Der Ort war , für ländliche
Verhältnisse , wirklich schön dekoriert . Zu beiden
Seiten der Ortsstraße und um den Kirchplatz wa¬
ren Tannenbäume gepflanzt Die Häuser waren

reich mit Kränzen , Guirlanden und Fahnen geschmückt.
Auch einige Ehrenpforten waren errichtet . Um ^ 210
Uhr war Sammlung im bisherigen gottesdienstlichen
Lokal . Hr . Pfarrer Lang  aus Wallhausen (früher
Pfarrverweser in Simmersfeld ) hielt dort eine Ab¬
schiedsrede über Matth . 12,30 : „Wer nicht mit mir
sammelt , der zerstreuet . " Von hier aus gieng der
Festzug unter Gesang und Glockengeläuts um die
Kirche. Voraus die Lehrer des Kirchspiels mit ih¬
ren Schülern . Dann folgten etwa 20 Lehrer , 5
Geistliche mit den Kirchengeräten , Dekan Schott , der
Vertreter der Kgl . Finanzverwaltung Finanzrat Buhl,
Oberbaurat Sanier , Bauführer Kull , Bauunterneh¬
mer Gaiser , Arbeiter , Bezirksbeamte mit Hr . Ober-

! amtmann vr . Gugel an der Spitze , Kirchengemeinde-
I räte , Schultheißen und Gemeinderäte der 4 Gemein¬

den des Kirchspiels und endlich die Gemeinde , zuerst
Männer , dann Frauen je zu 3. Die Ordnung wurde
durch einige „handfeste " Festordner aufrecht erhal¬
ten . Die Feuerwehr bildete Spalier . Vor dem
Hauptportal wurde halt gemacht und von der Ge¬
meinde gesungen : „Thut mir auf die schöne Pforte " .

, Sodann fand die feierliche Schlüsselübergabe statt,
i Der Schlüssel wurde auf einem rotseidenen Kissen

von einem Knabe « gehalten . Nach einer Ansprache
band Hr . Oberbaurat Sauter denselben los und
übergab ihn Hr . Schulth . Waidelich von Simmersfeld;
dieser sprach dem Oberbaurat Sauter sowie der K.
Finanzverwaltung seinen Dank aus für den herrli¬
chen Bau und übergab sodann den Schlüssel an den
Ortsgeistlichen , Hr . Pfarrer Henninger , welcher im
Namen der Kirchengemeinde herzlich dankte und nach
einer kurzen Ansprache das Thor öffnete . Nun
wurde das Gedränge der wohl 1500 bis 2000 Per-

>sonen zählenden Menge so groß , daß die Feuerwehr
Hi^ u eine Beilage betr. „Häuslicher Ratgeber."

nicht mehr standhalten konnte . Frauen weinten , Kin-
der schrieen. Zwei Mädchen kamen zu Fall und
wurden getreten , nur der Energie eines Feuerwehr¬
manns ist es zu danken , daß ein größeres Unglück
verhütet wurde . Der eigentliche Festgottesdienst
wurde durch die Lehrer mit dem Männerchor : „Ma¬
chet die Thore weit " eröffnet . Hr . Dekan Schott
hielt die Weiherede , nachdem er Psalm 84 u. Joh . 4
verlesen hatte . Tief zu Herzen gieng jedermann das
schauerlich ernste Wort des beliebten Redners : „Ver¬
flucht sei, wer jemals diese Kanzel betritt , um Men¬
schenweisheit von derselben zu verkündigen , gesegnet
aber der , der von dieser Stätte aus fördert das Reich
Christi !" Der Ortsgeistliche betrat hierauf die Kan¬
zel. Er legte seiner Predigt die über dem Chorbo¬
gen der neuen Kirche stehenden Worte zu Grunde:
„Jesus Christus , gestern und heute , und derselbe auch
in Ewigkeit !" Ebr . 13,8 . Er erinnerte daran , daß
leider der Bau des stattlichen Gotteshauses nicht
ohne Unfall abgelaufen sei, daß derselbe leider das
Leben eines hoffnungsvollen Arbeiters als Opfer ge¬
fordert habe . Auch die Gegenstände , welche an die
alte Kirche erinnerten , wurden ausgezählt . Ein mit
Verzierungen und einer lateinischen Inschrift verse¬
hener Stein , welcher über dem Hauptportal der al¬
ten Kirche eingesügt war , wurde im Neubau an der
gleichen Stelle angebracht . Vom alten Gotteshaus
stammen auch die 3 uralten Glocken und das Kru-
zefix. Das Schlußgebet und der Segen wurde von
Hr . Dekan Schott gesprochen . An dem Festessen
im Hirsch beteiligten sich 72 Personen . Während
desselben brachte Hr . Finanzrat Buhl aus Stutt¬
gart auf Se . Mai . den König und I . M . die Köni¬
gin ein von den Anwesenden begeistert ausgenomme¬
nes Hoch aus . Hr . Dekan Schott trug ein von



Stalin , der den 7. Wahlkreis 12 Jahre in würdiger ! lich unverletzt , da die hintersten Wagen stehen blie-
Weise im Reichstag vertrat , Ausdruck verlieh und ! ben. Die Lokomotive und die vorderen 5 Wagen
die Anwesenden willkommen hieß . Hierauf entwickelte ' bedecken das Geleise mit wildem Chaos . Von eini-
L.G .Rat Frhr . v. Gültlingen  in gewandter , kla- gen Waggons sind die Räder in Stücken abgesprun-

reichen . Zum Schluß sprach der Redner dem we¬
gen Krankheit vom Amte zurückgetretenen Schult¬
heiß Schaible  alle Anerkennung aus . Die Kolle¬
gen von der Amtsversammlung , das versichere er,
werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten und
die Gemeinde werde den Biedermann auch ferner
in Ehren halten.

Vom Walde. (Cvrresp .) Weinhändler L.
chvn Ueberber g wollte am 27 . Scpt . durch ein

Verantwortlicher Redakteur S te in w a n d e l in Nagold.
Druck rmd Verlag dar G. W. A a i s e rasche» Dnchhavdlmlg in Nagold.



An - re Wähler!
In wenigen Wochen haben wir für den leider zu früh verstorbenen Reichstagsabgeordneten Geh . Kommerzienrat Staelin

eine Ersatzwahl vorzunchmen . Wir haben uns umgcsehen nach einem Manne , dessen Vergangenheit dafür bürgt , das; seine politischen

und volkswirtschaftlichen Anschauungen den Ansichten und Anforderungen der Mehrheit der Wähler unseres Wahlkreises entsprechen.

Wir glauben einen solchen Mann in

Frhe . W. v. Gültlingen, Landgerichksrak in Stuttgart,
gefunden zu haben . In 2Ijähriger Thätigkcit hat derselbe als Mitglied der Württ . Ständekammer jeder Zeit mit festem unabhän¬

gigem Charakter die Rechte des Volkes vertreten , rücksichtsvoll sich aller , auch der untern Klassen des Volkes angenommen , stets bemüht

auf Sparsamkeit im Staatshaushalt und damit auf Erleichterung der Lasten der Steuerpflichtigen zu dringen.
Seine landständifche Thätigkeit sowohl als das von ihm ausgestellte Programm liefern ferner den Beweis , daß Herr v. GMillgkU,

ein patriotisch gesinnter Deutscher und Württemberger ist und keiner der extremen Parteien angehört ; er hat gezeigt , daß er , mit reichen

Kenntnissen und Erfahrungen ausgestattet , die Bedürfnisse der Grundbesitzer , der Gewerbetreibenden sowie der übrigen Bevölkerungs¬

klassen zu würdigen im Stande ist . Vorurteile wie sie da und dort gegen Herrn v. GMlNgeu — weil dem Adelsstände angehörig —

auftauchen möchten , sin- ihm gegenüber nach allen Richtungen unbegründet , die Erfahrung hat bewiesen , daß er , wie so mancher andere

seines Standes , mit unabhängigem Charakter für die Rechte und das Wohl des Volkes eintritt.
Wir betonen noch ganz besonders , daß Herr v. GMlingen keineswegs ein dem Wahlkreis fremd gegenüberstehender Mann , daß er

vielmehe in demselben begütert ist und deshalb in manchfachen Beziehungen zu Land und Leuten des Bezirkes steht.
Mit voller Ueberzeugung können wir diese Wahl empfehlen und richten an die Wähler die dringende Bitte am Wahltag möglichst

vollzählig für die Wahl des Frhrn . W v . (SüMirrgen einzutreten.
den 27 . September l889.

Im Namen des vereinigten Wahlkomites:

kür Z.L8 UL § o1ä:

Barthel , Jngeuicr , Bausch, Oberamtswcgmstr ., Benz , Wcrkmslr ., Brodbcck, Stadtschulthciß , Daser , Oberamtsrichter . Gauß , Conditor,
Gräsle , Regierungsbaumitr .. Griesinger , Seminaroverlehrer , Grünewald , Bahuhofverwcllter , Hermann , Buchhaller , Hettler , Kaufmann,
Jrion , Obcramtsarzt , Kapp L., Stadtpfleger , Kapp A ., Stadtgevmeter , Kuppler , Ockonow , Klein , Hirschwirt , Klingler , Baumeister,
Knödel G ., Rentier , Knödel W ., Gcmeinderat , Krauß , Gcrichtsnotar , Kiibler , Abtcilungsingenieur , Lehnemann , Amtsrichter , Lutz,
Seklivnsgcometer , Maier , Reallehrer a . D . , Maulbetsch , Oberamtspfleger , Müller , .Kaufmann , Oeffinger , Apotheker , Pslomm , Kaufmann,
Rapp , BerwaltungSaktuar , Reichert A ., sen. , Privatier , Reichert C ., Fabrikant , Reichert H ., Kaufmann , Reichert W . , Fabrikant , Römer,
Oberförster , Sannwald , Fabrikant , Sautter , Fabrikant , Schaible , Fabrikant , Schmid Fr ., Kaufmann , Schmid Gottlob , Kaufmann , Schlee-
hauf , Roßarzt , Schnabel , Wcrkbesitzcr , Schuon , Gemeindcrat , Schuster Chr ., Werkmftr . , Schuster H ., Obcramlsbaumstr ., Schwarzmayer,
Eeminaroberlchrer , Stahl , Obcramtsgeomeler , Steinwandcl , Redacteur , Wetzel, Professor , Zaiser Emil , Buchdruckcreibesitzcr , Zaiser
Julius , Buchdruckereibesitzer , Ziegler , Postmeister.

klLr L1Z DsielistLAZ'̂ 'ÄLl
am 17. Oktober 1689.

Nachdem ich mich entschlossen habe , der von einer Anzahl Wähler aus den Oberämlern Calw , Herrenberg , Nagold , Neuenbürg  an mich

gerichteten ehrenvollen Aufforderung zu entsprechen und mich zu der für den VII . württ . Reichslagswahlkreis vorzunehmenden Ersatzwahl als Candidaten zur

Verfügung zu stellen , wende ich mich au die Wähler mit der Bitte , mir ihr Vertrauen zu schenken, indem ich in kurzen Umrissen die Hauptgrundsätze veröffent¬

liche, die mich im Falle der Ucbertragung eines Mandates leiten würden.
Die durch schwere Kämpfe und Opfer für unser deutsches Vaterland errungene Einheit und fein ungeteilter Bestand isr mit allen Kräften und Mitteln

zu erhalten ; an unserer auf monarchischer Grundlage ruhenden freiheitlichen Reicheucrfassung il festzuhalten , innerhalb derselben aber auch die berechtigte
Selbstständigkeit und Eigenart der einzelnen Bundesstaaten zu wahren . In allen Fragen der innern und äußeren Politik nehme ich einen entschieden nationalen

Standpunkt ein , ich bin für gerechte Würdigung der Bedürfnisse des Grundbesitzes , des Handels , Gewerbe - und ArbcitcrstandeS und verstehe hierunter insbesondere

auch die Aufrechlhallung des mäßigen Schatzes , welchen die derzeitige Zollgesetzgebung der Landwirtschaft und der Industrie zur Erhaltung und Förderung der

Früchte ihrer Arbeit gewährt , ferner die Fürsorge für die Arbeiier im Sinne der bekannten kaiserlichen Botschaft.
Mit der Forderung unserer materiellen Wohlfahrt soll die Pflege des genügen und sittlichen Bolkswohls Hand in Hand gehen . Neben einem vollen

gesetzlich gesicherten Maß bürgerlicher Freiheit für Alle und einer wirksamen Beteiligung des Volkes an der Gesetzgebung , soll bestehen eine das einträchtige

Zusammenleben der Mitbürger sichernde Ordnung und eine kräftige aber wohlwollende obrigkeitliche Gewalt zum Schutze des friedlichen Bürgers.
Trotz aller Opferwilligkeit für unsere nationale Selbsterhaltung und den Ausbau unseres Staatslebens ist zur Schonung der schon stark in Anspruch

genommenen Kräfte des Volkes möglichste Sparsamkeit im Haushalt des Reichs wie der Einzelstaaten zu üben.
Die erlassenen Sozialgesetze — zunächst die Krankenkassen - und llnfallversicherungsgesetze — machen an das Volk große Ansprüche , es wäre zu

wünschen , daß auf Grnnd der bis jetzt gemachten Erfahrungen , durch möglichst zweckmäßige Einrichtungen , Vereinfachung der Verwaltung , Verminderung des

Aufwands für dieselbe und Beseitigung lästiger Verwaltnngsvorschristen Erleichterungen geschaffen werden , im klebrigen aber ist in der Erlassung immer neuer

Gesetze nachgerade weises Maß zu halten.
Ich werde , soweit mir cs möglich ist , den Wahlbezirk bereisen , Versammlungen abhalten und den Wählern Rede und Antwort stehen , ich bitte aber

zum Voraus um Nachsicht, wenn ich bei dem großen Umfang des Bezirks nicht so viele Orte besuchen kann , als ich dies gerne thun würde.

IrerHerv von KüIMngen,
LanögevichLsr <aL.

Reichstagswahl iw Bezirk Nagold.
Der für die demnächstige Reichstags -Ersatzwahl aufgestellte Candidat

laÄnäASrlOli 'dLi'Ät, I 'rkr . 7̂ 7. V. 6-13.1t1Lv.ASL
wird den Wählern im Bezirk Gelegenheit geben , seine Ansichten in politischer und volkswirtschaftlicher Hinsicht darzulegen . Zu diesem Zwecke wird

in Wildberg am Freitag den 4 . Okt ., nachm. 4 Uhr im Hirsch,
in Haiterbach am Samstag den 5 . Okt ., nachm. 2 Uhr auf dem Rathaus,
in Nagold am Samstag den 5 . Okt ., abends 7st' r Uhr im Hirsch,
in Alteusteig am Sonntag den 6 . Okt ., nachm. 7 Uhr,

(<;t. bes. Einladung : »Aus den Tannen .")
eine Wählerversammlung stattfinden , zu welcher die Wähler von Stadt und Land zu recht zahlreichem Besuch sreundlichst eingsladen werden.



I s e l s h a u s c n.
Wiederholte

Lchafweide-
Berpachtuug.

Die hiesige
Schafweide,

welche im Bor-
^mmcr 150 St.
ernährt , geht mit
dem 31. ' Dezbr.

d. I . zu Ende. Dieselbe wird wieder
aus weitere 3 Jahre verpachtet.

Die Verhandlung findet am
Moutrrg den 7. Oktober,

vormittags 11 Uhr
aus hiesigem Rarhause statt, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Unbekannte Pachtliebhaber haben sich
mit Vermögens-Zeugnissen auszuweisen.

Gemeinderat.

Unterthalyei m.
Am Samstag

den 5. Oktober
1889, nachmit¬
tags 1 Uhr

wird die hie¬
sige

Schcifweide
wieder aus 3 Jahr pro 1. April 1890
bis 1898 aus hiesigem Rathaus ver¬
pachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden. Im Borsommer können 150
Stück ausgeschlagen werden.

Löwenstein mit Reisach

Herbst -Anzeige.
Die allge¬

meine Wein¬
lese beginnt hier
am nächsten

Montag
EUTL — den 7.Oktbr.

Das Quantum ick zu 2500 bl ge¬
schätzt. Da die Weinberge noch schön
belaubt sind und der Stand der Trau¬
ben ein schöner ist , isr eine recht gute
Qualität zu erwarten.

Die Herren Wcinkäuser werden mit
dem Ansügen srenndlichsi cingctaden,
daß auch noch alte Weine hier aus
Lager sind.

Den 1. Oktober l889.
Gemeinderat.

Nagold.

MlLstLL « » »
80fton von 50 kkK. NN,

empfiehlt in grösster Auswahl
6r. LläAor , Uhr macher.

Nagold.

Wrautkvänze,
Leichenkrcinze,

auch Ml 'echkränze
und

Gotenöouquete
werden in großer und schöner Auswahl
billigst empfohlen.

Chr. Bücher.
Nagold.

ZkWibch
ist zu haben bei

Wagner Hirth.

Amtliche und Arivat -Z5ej:ann1machungen.
H a 8 o l ä.

OMZGSZSS Mrss 'vs ».
Durch Uebcrnahme eines in Folge Todesfalls cingegangencn größeren

optischen Geschäfts bin ich in der Lage,
kLttznt-klMn, ki'jützn in Mtzl-- , Mtzl -, Mil!

liok-lifiMliili» Xll llii886!'K6zvö!in !io!r Kr eisen
abzugebcn und empfehle solche, sowie auch mein gut sortiertes Lager in
feineren und gewöhnlichen Lftsrinornstsrn aller Art , IVein - , Kisr -,
NMoll - nnä L-onpsn nnä L-eseZIässr » re. !zu geneigter Abnahme.

l>i rr K o 1 ft.
Normalhemderr , Jacken n . Unterhosen,
gewöhn!, wvll. Hemden , Unterjacken u . Un¬
terhosen , Wömllene Hemden , Unterjacken

und Unterhosen , Socken re.
bringt bei / ft ei .sstt , in empfehlende Erinnerung.

KarT Mcrpp.

U A g 0 i N.

FLrlaubc mir die geehrten Damen zu benachrichtigen, daß M^s ^ von heute an M

-M

Mobell 'Hüte , >°wi°
alle Neuheiten i>- Pntzaitikcin

ausgestellt sind.

H IM - Ungleich empfehle ich eine AID336 ^
E in DcnnenkonfekLron:

W

v
D Misst « ! ' - «L Wvßxv » » sssrsi » t « I , H

ß ^ « « KvIS tL ZLssM « IVNMS,Mt « ! ß
von den kinkaoilsisn bis zu den ksinston L6NV68 zu ftilliAS » Vrsisen . Ml

^utoi 'tiK'uiiK iure ft Nkt88.
Achtungsvoll

U Altensteig.  Xn
X( Q̂^ eige hiemit einem verehrt . Publikum von Stadt und Land an, daß ) «
X( ich bei Frau Marie Eckert , wohnhaft bei Robert Theurer, V?Schmiedmeister ui Nagotd , eine
^ errichtet' habe und empfehle mich zum Färben A

und Reinigen vvn Damen- und Herrenkleidern ^in fertigem und zertrenntem Zustand , von sämtlichen übrigen Waren,
insbesondere von Landwareu , wie Woll -, Baumwoll - , Leinestoffen, ^

^ Strümpfen , Fäden rc., sowie zum Bedrucken von Stoffen in den M
A verschiedensten Mustern . Dabei sichere ich NNT * billige Preise und Aschnelle Bedienung -ML zu

Äänrklichr Artikel zur

-VvrmeliriiüK,
sowie zur Bereitung eines

Kssrurcksn vorsiÜKliofts»

ZÄUsinunkkSiMosy
pro 100 Liter ' 7 Llark,

empswftlt Hell . OllU88 , ^ aZolä.
Nagotd.

Bon heute DoniiorstUA ab sind
auf dem hiesigen Bahnhof
frische , saure , öftrerchische

M - ftäPsel
zu haben von

Stephan Schaible.

M6ä . NsLlLIL-
xrakll.

Wohnung : Stuttgart,
Reinsbnrgstraße .-Vs 5, 2 Treppen,

gibt von morgens 8 Uhr ab ärztliche
Sprechstunden für
_ Hantkran  k e. _

T ü b i n g c n.

Schreiner -Gesuch.
Eni tüchtiger Bauschreiner,

sowie ein Möbclschrcincr finden
sofort Arbeit bei

Chr . Rilling,
Bau - und Alöbelschreinerei,

_ Ne ustadt Nr o. 4. _
9t a g o t d.

Einen fast noch neuen

x ^ Hochachtungsvoll

W W. Demr. Springer, SchonMer.T

Ein istttkßMrr KnZ sür slücn Wnsttknibergei
ist das mit vielen , sehr hübschen Landschaftsbildern und Ansichten ausoe-
staitete Werk:

Iurchtlos und treu!
Würtk. Liederschatz.

Gesaminelt von Theodor Beyttenmiller.
Illustriert von Th. Hoffman«.

Orig .-Band . Preis Mk . 3.
Ein prächtiges Geschenk für jeden Vaterlandsfreund , auch sehr geeignet

zu Schulprämien : dabei überraschend reichhaltig und billig.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von

3 Mark franco durch die Verlagsbuchhandlung von
Oreiner L kkeiKer in KlutlKkrt.

erzlcher
bat im Auftrag billig zu verkaufen

_ Schneid er Wei nstein.
N a g v l ' d.

Mein Lager i» :

ist ucu sortiert und cmpfcble solche bei
billigen Preisen bestens.

'_ Carl Kapp.
Nagold.

Ein jüngeres, solides

Dienstmädchen
findet sofort Stelle durch

die Redaction.

Pfarrer , Lehrer, Gutsbesitzer, Beamte rc.
rauchen mitBorliebe den nur von6 .Becker
in Seesen a. H. sabuz. Holland . Tabak
IVPf . fco. 8Mk . Seit lOJahr , bewährt!

Nagold.
Diese Woche kommt 1 Wagen

Filderkraut
, hieher. Liebhaber hiezu wollen sich
melden in der

!Expedition d. Bl.

M
M

»uyr. «. Ah,u,»>>»i«« «>^eiü«»d«» Iethieoott Nr«At»

Pam - Expeller

W «u .«ickr' ,» r«c
Ha-tmUM«chi-htrA

bsirkihZ
Von den ISnIixveulSowMersxrassvn durch
den täglichen Gebrauch von

kengmann's l-ilienmilvk-Lkisd
Vorrätig L Stück 50 Pf . bei
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